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Vorlesung Alpwirtschaft  
Inst .f. Nutztierwissenschaften   

DI Franz Legner                        SS 2016  

VO 4 Almeinrichtungen 

É Zäune 

É Tränken 

É Almerschließung 

É Elektrifizierung 

É Wasserfassung 

É Gebäude 
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Aktuell: 

ÁGroßteil der 
Haustiere wird im 
Stall ohne 
Sonnenlicht 
gehalten > 
wirkt sich auf Vit-D-
Gehalt der Produkte 
aus wie Milch, 
Fleisch, Eier 
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Wiederherstellungskosten der Almw in Tirol 

  Menge 

Wiederherstellungs-

kosten 

Wiederher-

stellung 

     je Einheit in ú 

gesamt in 

Mio ú 

1. Almflächen 150.000 20.000 3.000 

2. Ställe 

Standplatzkosten 110.000 2.000 220 

3. Wohngebäude 4.000 90.000 360 

4. Jausenstationen 400 200.000 80 

5. Wege in km, Brücken 9.000 40.000 360 

6. Zäune 

Elektrifizierungen, Sonst.     1.000 

Summe     5.020 
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Quelle: Greif, Alp Austria -Projekt  



Franz Legner  
VO AW 4/2016  

 

Quelle: Greif,F; Riemert A (2006) Gesamtökonomische Bedeutung der Almen Österreichs    
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Almerschließung 

ÁGesetzliche Grundlagen 

ïGüter- und Seilwege-Gesetz 

ïNaturschutz-Gesetz 

ïForst-Gesetz 

ïStraßen-Gesetz 
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Güter- und Seilwege-G 

Á§ 2  Voraussetzungen für die Einräumung 

ïAuf Antrag des Eigentümers eines Grundstückes ist ein 
Bringungsrecht einzuräumen, wenn 

ï  a) die zweckmäßige Bewirtschaftung von Grundstücken, 
die land- oder forstwirtschaftlichen Zwecken gewidmet 
sind, oder eines land- oder forstwirtschaftlichen Betriebes 
dadurch erheblich beeinträchtigt wird, dass für die 
Bringung der auf den Grundstücken oder im Betrieb 
gewonnenen oder gewinnbaren Erzeugnisse oder der zur 
Bewirtschaftung erforderlichen Personen oder Sachen 
keine oder nur eine unzulängliche Bringungsmöglichkeit 
besteht 
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Güter- und Seilwege-G 

Á§ 2  Voraussetzungen für die Einräumung 

ïAuf Antrag des Eigentümers eines Grundstückes ist ein 

Bringungsrecht einzuräumen, wenn 

ï b) dieser Nachteil nur durch ein Bringungsrecht beseitigt 

oder gemildert werden kann, das den im § 3 Abs. 1 

aufgestellten Erfordernissen entspricht und öffentliche 

Interessen, insbesondere des Forst- und Bergwesens, der 

Wildbach- und Lawinenverbauung, der Raumplanung, der 

Wasserwirtschaft, des öffentlichen Verkehrs, der sonstigen 

öffentlichen Versorgung, der      Landesverteidigung und 

der Sicherheit des Luftraumes, nicht  verletzt. 
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Almerschließung 

ÁErschließungsmöglichkeiten 

ïMilchleitung 

ïHubschrauber  

ïSeilbahn 

ÅMaterialseilbahn 

ÅSeilbahn f. Personenbeförderung 

ïWege: verschiedene Arten 

ïBrücken 

ïStrom, Telefon oder Funk 
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Almerschließung 

ÁTransportbedürfnisse 

ïMensch und Almtier, Betreuung v. Heimbetrieb 

ïLebensmittel und Ergänzungsfutter 

ïSalz, Heu und Streu, Notfuttervorrat 

ïBau- und Brennmaterial, Zaunmaterial 

ïAlmprodukte (Milch, Käse, Butter, Holz ...) 

ïNotfälle: Arzt, Tierarzt, Feuerwehr, Bergrettung, 

Wildbach-Lawinenverbauung 
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Almprämien LE 14-20 

 

10 Quelle: BMLFUW LE 14 -20  
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Almerschließung 

ÁTransportmengen 

ïNeubau von 

ÅSennhütte mit Stall, gemauert .......ca. 8,7 t / GVE 

Åeinfacher Stall aus Holz ........................ 4  t / GVE 

ÅSennhütte mit Stall aus Holz ................. 5  t / GVE 

ïNotfutter für eine Woche ............ca. 100 kg / GVE 

ïAlmprodukte:  

ÅMilch.................. ca. 1.200 kg / Kuh, Sommer 

ÅKäse ................. ca.    110 kg / Kuh, Sommer 
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Almerschließung 

ÁEigenschaften der Erschließungsvarianten bei 
Gebäudeneu- oder Gebäudeumbauten 
ïMaterialseilbahn 
Åbeschränkte Fördermöglichkeit, Gewicht, Länge 
Åkomplizierte Handhabe: mehrmals umladen 

ïHubschrauber 
Åextrem teuer: ϵ 1.200,-- bis 5.000,-- pro Flugstunde 
Ålangsam 

ïTraktor-Weg 
Åbeschränkte Förderlast 

ïLKW-Weg 
Åeinfach 
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Unerschlossene, nicht bewirtschaftete 
Weidefläche 
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Beispiele von unerschlossenen Almen  
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10/2002  
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fehlender Triebweg 
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unerschlossener Melkplatz  
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Erschließungszustand  
(Quelle Milchalmwirtschaft in Österreich, BMLFUW) 

ÁNeben der Distanz wird die Erreichbarkeit der 
Almen maßgeblich vom Erschließungszustand 
beeinflusst. Die jeweilige Erschwernisstufe der 
Erschließung ist ein entscheidendes Kriterium für 
die Form des Almauftriebs, die Milchanlieferung 
bzw. die Erreichbarkeit der Alm generell.  

ÁFast 90 Prozent der österreichischen Almen 
waren  zumindest mit Allradtraktor und Anhänger 
erreichbar. Bei den Milch-Almen betrug der Anteil  
sogar  93 Prozent. Das heißt,  ein täglicher 
Abtransport der Milch wäre auf diesen Almen 
möglich (Abbildung 11). 
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 Der Erschließungszustand wird in vier Erschwernisstufen ausgedrückt:  
Der Wert 0 steht für die Erreichbarkeit mit LKW oder Normaltraktor.  
Bei  Stufe 1 ist die Alm mit Allradtraktor und Anhänger erreichbar.  
Erschwernisstufe 2 bedeutet, dass die Alm mit einer Seilbahn oder Bergbauernspezialmaschine erschlossen ist.  
Bei Stufe 3 ist die Alm über einen Fußweg oder Viehtrieb erreichbar  
(vgl. Bundesanstalt für Bergbauernfragen 2010, 49).  
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Erschließungszustand  
(Quelle Milchalmwirtschaft in Österreich, BMLFUW) 
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Milchleitung 
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Milchleitung 

ÁVorteile 

ïbillig, transportabel 

ïkeine Landschaftsbeeinträchtigung 

ÁNachteile 

ïZwei Personen am Berg u. im Tal notwendig 

ïnur Milchtransport 

ïschwierige Reinigung 

ïev. negativer Einfluss auf die Milchqualität 

Å(Temperatur, Keimvermehrung, Fettkügelchen) 
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Kuppelstück 
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26 Filmbelag, schwer zu reinigen 
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Funktionierende Milchabschlauchung auf der 
Jerzens-Alpe im Pitztal 

27 Der Milchschlauch führt von hinten ins Talgebäude 
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Kriterien der Milchaubschlauchung 

Á Erste  Milch - Pipeline der Welt errichtet 1957  
 

Á Von der Tanzalm , Bez. Imst /Tirol                - ca. 2000 m SH 
Á nach Jerzens Milchsammelstelle                  - ca. 1100 m  SH 
Á Höhenunterschied                                             ca.   900 m  
Á Länge der Milchleitung                                     ca. 3,5 km  
Á wichtiges Kriterium: geringer Rohrdurchmesser von 0,5 Zoll 

damit kommt es zu keiner Schaumbildung 
Á Leitung immer wieder in Schlangenlinien und Kreisen in den Boden verlegt  

     
Á Die Milch benötigt ca. 30 Minuten für diesen Höhenunterschied  
Á sie wird durch die Schlauchschlingen immer wieder abgebremst.  

 
Á Zur Sauberhaltung fließt Tag und Nacht reines Quellwasser durch den 

Schlauch. Keine Probleme mit der Keimzahl 
Á    
Á Die Milch wird jeden 2. Tag mittels Tankwagen zur Tirolmilch nach Wörgl 

gebracht 
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Milchschlauch im Talgebäude 

29 Der Milchschlauch führt von hinten ins Talgebäude 
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Schwämme reinigen die Milchleitung 
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Hubschraubertransport 
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HS im Flug 
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Seilbahnerschließung 
meist überladen 
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Erschließungsweg 

35 Bombierter Weg zur geordneten Wasserableitung, fläche Böschungen 
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Vergleich Weg Seilbahn 

Beförderungskapazität hoch niedrig 

Überwindung der 

Höhendifferenz 
12 % Neigung rasch 

Zwischengelände erschlossen Punkt-Verbindung 

Trassenführung Kurven möglich geradlinig 

Transportmittel 
erforderlich (Traktor, 

Schlepper, Auto, LKW) 
enthalten 

Betrieb einfach, Umladen entfällt 

Bedienungspersonal, 

Antransport ï Umladen 

ï Weitertransport 

Wettergefährdung Unwetter (Muren), Lawinen Wind 

Personen- / Viehtransport einfach -, + / sehr schwierig 

Bau teuer günstig - teuer 

Instandsetzung / Reparatur z.T. Eigenleistungen Spezialist 

Mitbenützung Probleme mit Drittverkehr 
ev. Nebeneinnahmen 

(Fremdenverkehr) 
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Erschließungsprojekte im Bez. Schwaz 
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1. Konkretes Bsp. Alm im Bez. Schwaz 

 

ÁLKW-Weg  
oder bestehende Seilbahn 
belassen 
  

 

 

ïWeglänge         3.040 m 

ïBaukosten  a ϵ 30,-          ϵ 91.140,-- 

ïjährl. Erhaltungskosten  
ca. 1 %  der Baukosten         ϵ       911,-- 
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Bilder aus dem almw. Gutachten 
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konkretes Bsp. Alm im Bez. Schwaz 

ÁSeilbahn m. Personenbeförderung: 

ïhorizontale Länge 2.215 m, Höhenunterschied 525 m 

ïNutzlast      350 kg       Kosten  in ϵ 

ïTragseil         17,5 mm     30.000 

ïZugseil                9,5 mm       9.000 

ïTelefonseil          6,6 mm       2.500 

ïAntriebseinrichtung       70.000 

ïStationsbauwerke adapt.          30.000 

ïUmbau der Stützen        4                    15.000 

ïMontage, Kleinmaterial, Hubschrauber     33.000 

ïSumme        224.000 
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konkretes Bsp. Alm im Bez. Schwaz 

ÁLKW-Weg - Seilbahn 

 Weglänge         3.040 m 

 

ïHolzschlägerung    10.000,-- 

ïEinkaufskosten in vorgelagerten Weg   20.000,-- 

ïErdarbeiten  a ϵ 60,-                            ϵ 180.000,-- 

ïRekultivierung         ϵ   20.000,-- 

ïÖkologische Bauaufsicht             ϵ   10.000,-- 

ïSumme    ca.  ϵ 240.000,-- 
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43 Schlüsselstelle mit 80 % Querneigung 
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44 
Fachgerechte Begrünung der Böschungen 
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Einsaat unmittelbar nach Baggerarbeit 
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Rasch keimender Samen 
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46 Aufbringen von Rasenstücken auf die Böschung 
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Geplanter Weg von der Nachbaralm aus 

47 300 Höhenmeter Felsstück, extremer Triebweg  
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2. Erschließung einer Alm im Ruhegebiet 
Zillertal (derzeit laufendes Verfahren) 

48 Bestehende Materialseilbahn, 40 Milchkühe 
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FILMTEIL ZWISCHEN HIMMEL UND 
ERDE 
ERSCHLIEßUNG DER WALDALM 
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Bsp. Kalkulation Erschließungsweg, 
Vergleich der Erschließungsvarianten 

Erschließungsweg Menge    Kosten 

      in ú 

Einkaufskosten für vorgelagerten Weg 9.115   9.417,00 

Investitionsbedarf     5.000,00 

Summe Einkauf vorgelagerter Weg     14.417,00 

        

Weglänge Neubaustrecke in lfm 4.500   

Wegbaukosten  pro lfm inkl Rodung und 

Begrünung, durch Auflagen ev. 50 % höher  87,50   

Wegbaukosten und Begrünung     393.750,00 

Gesamtkosten 13.615   408.167,00 

Förderung geschätzt 50,00%   204.083,50 

Baukosten für Agrargemeinschaft     204.083,50 
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Erhaltungskosten Erschließungsweg       

Abschreibung (100 Jahre) 100   2.040,84 

Reparaturkosten in % der Baukosten 1,50%   6.122,51 

Reparaturkosten vorgelagerter Weg in 

% der Baukosten 1,50%   216,26 

Verzinsung in % der halben Baukosten 2,00%   2.040,84 

Summe jährliche Kosten  

(ev. 50 % höher)     10.420,43 

Bsp. Kalkulation Erschließungsweg 
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Bsp. Kalkulation Erschließungsweg 

Erhaltungskosten Wander- und 

Triebweg  Std. 

Kosten/ 

Stunde Kosten 

jährlich  50 Arbeitsstunden für 

Erhaltung 50,00 11,00 550,00 

Erhaltungskosten bestehende 

Materialseilbahn 500 kg NL Menge  

Kosten/ 

Einh. Kosten 

bei 60 % 

Förd. 

Revision   20 60,00 1.200,00 1.200,00 

Zugseil Lebensdauer 20 Jahre, inkl. 

Montage 20 10.000,00 500,00 200 

Tragseil Lebensdauer 40 Jahre 40 30.000,00 750,00 300 

Antrieb Dieselmotor samt Einbau und 

Transport 20 8.000,00 400,00 160 

Erneuerung Stützen und Rollen 40 50.000,00 1.250,00 500 

Summe jährliche Kosten     4.100,00 2.360,00 
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Bsp. Kalkulation Erschließungsweg 

Erhaltungskosten Seilbahn 

mit Werksverkehr 500 kg Menge  

Kosten/ 

Einh. Kosten 

bei 60 % 

F. 

Neubaukosten Abschreibung 

40 Jahre 40 250.000,00 6.250,00 2.500,00 

Verzinsung in % der halben 

Baukosten 2 %     1.000,00 

Magnetinduktionsprüfung alle 

6 Jahre 6 3.000,00 500,00 200,00 

Tragseilversetzung alle 12 

Jahre 12 1.020,00 85,00 85,00 

Zugseilerneuerung nach 20 

Jahren inkl. Montage 20 10.000,00 500,00 200,00 

technische Überprüfung 

jährliche, derz. kostenlos 20 10.000,00 500,00 500,00 

Summe jährliche Kosten     7.835,00 4.485,00 
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Bsp. Kalkulation Erschließungsweg 

erhöhte 

Bewirtschaftungskosten     Kosten/Jahr 

Summe erhöhte Bau- und 

Erhaltungskosten 20,00%   3.110,36 

erschwerte Bewirtschaftung 20,00%   3.938,00 

10 % Steigerung des 

Jagdwertes 10,00%   1.518,00 

Wert des Brennholzes 30 fm 30,00 15,00 450,00 

Zwischensumme     9.016,36 

Abzug bei Alpung und 

Behirtung von 30 ú pro GVE  68 30 2.040,00 

Differenz     6.976,36 

Alpungsprämie bei Mikü 100 ú 

höher als Jungvieh      4.700,00 

 Summe     11.676,36 
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Bsp. Kalkulation Erschließungsweg 

Jährliche Erhaltungskosten     

Kosten/ 

Jahr 

60 % 

Förde-

rung 

Erhaltungskosten Wander- und 

Triebweg  50,00 11,00 550,00 550,00 

Erhaltungskosten bestehende 

Materialseilbahn 500 kg NL     4.100,00 2.360,00 

Erhaltungskosten Seilbahn mit 

Werksverkehr 500 kg NL     7.335,00 4.485,00 

Summe jährliche Kosten 

Erschließungsweg     10.420,43 10.420,43 
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Ablauf des Verfahrens 3/2015 

ÁLw. Gutachten weist auf mehrere Erschließungs- und 
Bewirtschaftungsvarianten hin 

Á1. BH-Bescheid negativ 
ÁEinspruch durch Bauwerber,  

Ergänzung durch Privatgutachten 
Á2. BH-Bescheid positiv 
ïKosten je nach Bauausführung zw. ϵ 0,6 und 1,4 Mio. 

ÁEinspruch durch Landesumweltanwaltes 
ÁLandesverwaltungsgerichtshof  von Tirol 

Aufhebung des Bescheides aus formellen Gründen 

ÁErgänzendes Privatgutachten 
ï Rentabilität des Wegbaus durch Verdoppelung des 

Auftriebes gesichert!!? 
ïWeitere Stellungnahme des Landesumweltanwaltes 
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Materialseilbahn 
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63 Materialseilbahn unerlaubte Personenbeförderung 
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64 Seilbahn für Personenbeförderung genehmigt 
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